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GRUSS AUS ASCONA Sonictt)

Oh

6in 23erner forbcrt in einer SEBirtfctjaft

im Sltopcnjettcrlnnb pm ,,.£öggle" (ginger=

jiefjeu). £a ftetjt ein Sfpbenäcffer auf, gefjt

auf ihn ju unb meint: .ftetodjt! 2Bä mer

bigotjbonner fefje, müefjt en 23«ner i b*

©djtoi} ic efjo go braffe!"

2Iuf ber Saube bes 5Rütlt^äcfjfcrrjaufcs
befinbet fid; eine toacfeligc Sßanf, bte rcinfte
©djauM.

5Btr befinben uns eben fjier an ber Sßieac

ber ©tbgenoffenfdjaft!

Restaurant Kaufleuten
Thalacker ZÜRICH Pelikanstraße

Nur das Beste aus Küche und Keller.
Große und kleine Säle für Vereine und Hochzeiten
Auto-Park. / Garage. HANS RÜEDI,

£>pfer ber SßSiffenfcf>aft

Siefe ©cfjufje finb für ©te biel ju flein.
©ie toürben §ütjneraugen bcfomnten!"

®as roill id) ja gerabe. ^cf) mufj näm=

Itd) SBetterbcrtdjte fdjreiben."

*

©orüjettup'lanb
Sßer einen Spafe fjaben will, mufj 5Ru=

brifen auêfûffen. 93iefe SRubriten, bie roiffen

rooHen, ob unb roie oft man geimpft fei, ob

bic grau ©ommerfproffen fjabe ober ob ber

©rojjbater an SIeidjfudjt fein Gnbe fanb.
Unb bie gragerci gefjt ins SBltpfaue. 'übet

ganj jum Sdjfuf5 ïommt bie grofje fixage,
bie äroifcfjcn ©ein unb 9îidjrfein fdjwebt:

9Bic ftetfen ©ie fidj ju ©orojetrufefanb?
Seib 33är Sufurut^cr roiff audj einen Sßafj.

Unb er gefjt inë Sßafjamt unb bcantroortet

genaueftenê bie borgebrudten gntcrbeßatios
nen. Sommt audj jur ©djicffalfrage:

Söte fteffen Sie fidj ju Sorojetrufjlanb?
9fber Seib 33är jögert nidjt mit ber Slnt*

roort! ©djreibt: gdj f*eH m'dj ä" ©orojet=

rufjfanb, roie ju meiner grau! Sßunft.

gragt ba ber SSeamte mifjtrauifdj: 9Baë
fjeifjt baê, ©enoffe?"

9îo," fagt Seib 33är, bas if afo: Sdj
bin geroöfjnt an fic, aber eë madjt mir ïein

Sergnügen!"
Seib 23är Sufurut^er rounbert fidj fjeute

nodj, bafj er feinen 33afj befommen fjat.
(Sanft ®corg

Singerhaus Basel
DANCING

»The Tip-Top-Band "

14

^158 ^8L0I^ Danioth

Ein Berner fordert in einer Wirtschaft
im Avpenzellerland zum Höggle" (Fingerziehen).

Da steht ein Appenzeller auf, geht

auf ihn zu und meint: Hetocht! Wä mer

bigotzdonner setze, müeßt en Berner i d'

Schrenz ie cho go dralle!"

Auf der Laube des Rütli-Pächterhauses
befindet sich eine wackelige Bank, die reinste

Schaukel.

Wir befinden uns eben hier an der Wiege

der Eidgenossenschaft!

Restaurant kaàuteu
rtàclrer Climen k>eàtistrà

lVur àas IZeste »us Kücde unc! Keller.
tZrolZe unct kleine Siile Iür Verein« uncl ttocàeiten
^uto-?ark. v»r»xe. N 4 8 « l) L 0 I.

Opfer der Wissenschaft

Diese Schuhe sind für Sie viel zu klein.

Sie würden Hühneraugen bekommen!"

Das will ich ja gerade. Jch muß nämlich

Wetterberichte schreiben."

Sowjetrußland
Wer einen Paß haben will, muß

Rubriken ausfüllen. Viele Rubriken, die wissen

wollen, ob und wie oft man geimpft sei, ob

die Frau Sommersprossen habe oder ob der

Großvater an Bleichsucht sein Ende fand.
Und die Fragerei gcht ins Blitzblaue. Aber

ganz zum Schluß kommt die große Frage,
die zwischen Sein und Nichtsein schwebt:

Wic stellen Sie sich zu Sowjctrußland?
Leib Bär Kukurutzcr will auch einen Paß.

Und er geht ins Paßamt und beantwortet

genauestens die vorgedruckten Interpellationen.

Kommt auch zur Schicksalfrage:

Wie stellen Sie sich zu Sowjetrußland?
Aber Leib Bär zögert nicht mit der

Antwort! Schreibt: Jch stell mich zu
Sowjetrußland, wie zu meiner Frau! Punkt.

Fragt da der Beamte mißtrauisch: Was
heißt das, Genosse?"

No," sagt Leib Bär, das is' aso: Jch
bin gewöhnt an sie, aber es macht mir kein

Vergnügen!"
Leib Bär Kukurutzer wundert sich heute

noch, datz er keinen Patz bekommen hat.
Sankt Gcorg

Linsei-Kaus Sasel

Lke Lip-Lop-lZancl "
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